6. Anhang
     6.1.  Die Arbeit in der Grundschule – Formblätter 

            aus dem Erlass des MK vom 3.2.2004 – 301.2-31020, Abs. 7
      Anlage 1

…………………………………………………………………………………………………….



(Name der Schule)



Ergebnis der Beratung über die voraussichtlich geeignete Schulform



für


……………………………………………………………………………………………………………………


geboren am ………………………………….  in ………………………………………………………………


Schuljahr   20……./…….Klasse …………………………….

Auf der Grundlage des Leistungsstands, der Lernentwicklung während der Grundschulzeit sowie des Sozial- und Arbeitsverhaltens erfolgte durch die Klassenkonferenz der Klasse …………….. am ……………… eine erste Beratung über die voraussichtlich geeignete Schulform. Eine geeignete Schulform ist auch der entsprechende Schulzweig an einer Kooperativen Gesamtschule oder eine Integrierte Gesamtschule.


Die Klassenkonferenz schlägt den Besuch der/des ………………………………….………………….. vor. 


Einladung:


Frau/Herrn …………………………………………………

Am ……………20…um …….…. Uhr lade ich Sie und Ihre Tochter/Ihren Sohn zu einem Beratungsgespräch auf der Grundlage der Ergebnisse der Halbjahres-Zeugniskonferenz in die Schule ein.

…………………………………………………………, den ……………………………………………………


(Ort)
(Datum)

………………………………………………………          …………………………………………………………...


(Klassenlehrer/in)
(Schulleiter/in)

……(……………………………………………………………………………………………………...

Empfangsbestätigung


(Bitte bis spätestens zum ……………………….. zurücksenden)

    Ich/Wir habe(n) das Beratungsergebnis über die voraussichtlich geeignete Schulform sowie die Einladung zu einem Beratungsgespräch erhalten.
    Ich/Wir kann/können an dem Beratungsgespräch                   teilnehmen              nicht teilnehmen.

    Da ich/wir den vorgeschlagenen Termin nicht wahrnehmen kann/können, bitte/n ich/wir darum,

    einen neuen Termin mit mir/uns zu vereinbaren. 
  Name des Kindes …………………………………………………….. Klasse ………………………………….


…………………………………………………………………………………………………………………



(Datum, Unterschrift(en) der/des Erziehungsberechtigten)

Anlage 2


……………………………………………………………………………………………………......



(Name der Grundschule)

Gewünschte Schulform*


 Wechsel von der Grundschule in eine der weiterführenden Schulformen 





für


…………………………………………………………………………………………….……………………….


geboren am ………………………………….  in …………………………………………………………………


Schuljahr 19……../……..
Klasse ………………………..…


Am ………………. fand ein Beratungsgespräch über den Wechsel von der Grundschule in eine weiter-
führende Schule statt.

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Halbjahreskonferenz wurde für mein/unser Kind der Besuch der/des ………………………………………………………………………… empfohlen.

Die von mir/uns gewünschte Schule ist:………………………………………………………..…………….. …
                                                                                (Name der Schule)


…………………………………………………………,  den ……………………………………………………………



(Ort)


(Datum)


……………………………………………………………………………………………………………………………



(Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten)


* Diese Angaben sind unverbindlich und ersetzen nicht die Anmeldung an der weiterführenden Schule.

Anlage 3


……………………………………………………………………………………………………......



(Name der Schule)




Schullaufbahnempfehlung


 Wechsel von der Grundschule in eine der weiterführenden Schulformen 




Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule





für


…………………………………………………………………………………………….…………………….……


geboren am ………………………………….  in …………………………………………………………………


Schuljahr 19……../….…..
Klasse ………………………..…

Auf der Grundlage des Leistungsstands, der Lernentwicklung während der Grundschulzeit sowie des Sozial- und Arbeitsverhaltens und der Beratungsgespräche mit den Erziehungsberechtigten hat die Klassenkonferenz der Klasse……….…… am …………………… folgende Schullaufbahnempfehlung beschlossen:


Die Klassenkonferenz schlägt den Besuch der/des…………...………………………………………….vor.*


Begründung: ………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


……………………………………………………………………………………………………………………..


…………………………………………………….,  den …………………………………………………………..



(Ort)
(Datum)


………………………………………………..………   ……………………………………………………………........



(Klassenlehrer/in)
(Schulleiter/in)

* Diese Empfehlung gilt auch für den entsprechenden Schulzweig der Kooperativen Gesamtschule.

Anlage 4

Grundschule ………………………………..................
…………………………………...., den………..………



(Ort)
(Datum)


Frau/Herrn


…………………………………………………..


…………………………………………………..


…………………………………………………..


…………………………………………………..


Betr. Anmeldung Ihres Kindes ………….…………...……………….. an einer weiterführenden Schule

Anlage

Sehr geehrte Frau ………………………………………………….!


Sehr geehrter Herr …………………………………………………!


Mit Beginn des neuen Schuljahres geht Ihre Tochter/Ihr Sohn ……………………………………………………

in eine der weiterführenden Schulformen Hauptschule, Realschule, Gymnasium oder Gesamtschule über.

Die für Ihre Tochter/Ihren Sohn örtlich zuständigen Schulen sind die/das…………………………............. (Namen der Schulen/Schulform). Dabei entscheiden Sie in eigener Verantwortung darüber, in welcher Schule Sie Ihre Tochter/Ihren Sohn anmelden. Die Grundschule empfiehlt Ihnen in der anliegenden  Schullaufbahnempfehlung den Besuch der/des …………………………………………………………………….. Die Anmeldung bei der von Ihnen gewünschten Schule müssen Sie selbst bis zum ………………………... vornehmen.

Der Anmeldung sind beizufügen:

1.
die Schullaufbahnempfehlung

2.
die Zeugnisse der  Schuljahrgänge 3 und 4
Im Falle der nicht fristgerechten Anmeldung wird Ihre Tochter/ Ihr Sohn von uns bei der …………..(Name der Schule) angemeldet. Diese Schule gehört zu der Schulform, die der Schullaufbahnempfehlung der Grundschule für Ihre Tochter/Ihren Sohn entspricht.

Bitte bestätigen Sie auf anliegendem Formblatt bis zum …………… den Empfang der Schullaufbahnempfehlung, und teilen Sie gleichzeitig der Grundschule mit, bei welcher Schule Sie Ihr Kind anmelden oder angemeldet haben. Zu ei-ner Rücksprache stehen Ihnen die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer sowie die Schulleiterin oder der Schulleiter der Grundschule nach Terminabsprache zur Verfügung.


Mit freundlichem Gruß

Anlage 4a

Empfangsbestätigung

(Bitte bis spätestens zum ………………………………….. zurücksenden)

An die


Grundschule …………………………………………………..…………….



(Name der Schule)


in ……………………………………………………………………………………………….……………………..



(Ort/Straße)


Mein/Unser Kind         …………………………………………………………………………………………………….



(Vor- und Zuname)


habe(n)/werde(n) ich/wir bei der/dem …………………………………………………………………………….



(Name der Schule)


angemeldet/anmelden.


…………………………………………………………., den ……………………………………………………



(Ort)


(Datum)

………………………………………………………………………………………………………………………...




(Unterschrift(en) des/der Erziehungsberechtigten)

	Hauptschule
	Realschule
	Gymnasium
	6.2. Beispiele

6. 2. 1.  Beispiele für Schullaufbahnempfehlungen

	A. nimmt zurückhaltend am Unterricht teil, häufig benötigt er Hilfe und Bestätigung. Vereinbarte Regeln erkennt A. an und er kann mit anderen zusammen arbeiten. Gelegentlich übernimmt A. Aufgaben für die Klassengemeinschaft.

A.s Leistungen in den Kernfächern sind im Durch-schnitt ausreichend, im Mathematikunterricht auch befriedigend, dagegen in Rechtschreiben mangelhaft.

Seine Lernentwicklung verlief wechselhaft, ins-besondere in den 3. und 4. Schuljahrgängen

	B. arbeitet im Unterricht aufmerksam und fleißig mit. Er erledigt Aufgaben in der Regel selbststän-dig und sachgerecht. B. ist hilfsbereit und mitfüh-lend und kann Konflikte angemessen lösen. 

Seine Leistungen in den Kernfächern sind im Durchschnitt befriedigend. B.s besonderes In-teresse gilt Sachthemen. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten im Leselehr-gang und bei der Eingewöhnung in die Klassen-gemeinschaft verlief B.s Lernentwicklung ansteigend positiv.
	C. hat insgesamt eine positive Lernhaltung, er ar-beitet selbstständig und aktiv in allen Bereichen mit. C. ist zurückhaltend, aber zuwendungsbereit und beteiligt sich am Gemeinschaftsleben.

Seine Leistungen in den Kernfächern sind im Durchschnitt gut, im Bereich Deutsch auch sehr gut. 

C.s Lernentwicklung verlief gleich bleibend gut bei hoher Motivation und Lernfreude.
	

	D. zeigt sehr schwankendes Interesse und arbei-tet mit eher langsamem Arbeitstempo im Unter-richt mit. Bei Gruppenarbeiten zieht D. sich eher zurück. Aufgaben für die Klassengemeinschaft erledigt sie in der Regel zuverlässig.

D.’s Leistungen in den Kernfächern sind im Durchschnitt ausreichend, in Sachkunde jedoch mangelhaft.

D.s Lernentwicklung verlangsamte sich nach gu-tem Beginn in den 3. und 4. Schuljahrgängen zu-nehmend.
	E. zeigt sich in der Regel neuen Unterrichtsinhal-ten gegenüber aufgeschlossen, setzt sich mit ih-nen aber nicht mit gleich bleibender Ausdauer auseinander.  E. übernimmt in der Klassenge-meinschaft gern verantwortungsvolle Aufgaben.

E.s Leistungen sind in den Kernfächern unter-schiedlich. In Mathematik und Deutsch erreicht E. gute, in den meisten anderen Fächern befriedi-gende  Ergebnisse.

E.s Lernentwicklung zeigt bei positiver Tendenz immer wieder Schwankungen.


	F. ist eine aufgeschlossene und zuverlässige Schülerin. Sie belebt den Unterricht häufig mit durchdachten und kreativen Beiträgen. F. arbei-tet gern allein, ist aber als Mitglied der Klassen-gemeinschaft anerkannt.

F.s Leistungen sind in allen Bereichen gut. Auffallend sind ihre sehr guten Leistungen im musischen Bereich.

F.s Lernentwicklung verlief stetig gut.
	


6.2.2 Kriterien und ihre Bewertung
	Kriterium
	Stufe A
	Stufe B
	Stufe C

	Auffassungs-vermögen
	· sehr gut

· sehr differenziert

· hoch entwickelt

· überdurchschnittlich

· schnell

· uneingeschränkt
	· gut

· meist gut

· überwiegend gut

· teilweise differenziert

· gleich bleibend

· durchschnittlich
	· wenig differenziert

· undifferenziert (überwiegend/ teilweise)

· langsam

· wenig flexibel

· oberflächlich

· (teilweise) einseitig

	Denkfähigkeit
	· abstrahierend

· analytisch

· flexibel

· sachlich orientiert

· weitreichend

· eigenständig

· schlussfolgernd

· überdurchschnittlich
	· hauptsächlich konkret orientiert

· überwiegend sachlich

· anschauungsgebunden

· Ziel gerichtet

· zum Teil von Anregungen abhängig
	· rezeptiv

· praktisch orientiert

· (weitgehend/vorwiegend) auf Anstöße angewiesen

· Zweck gerichtet

· einseitig

· indifferent

· bedingt

· wenig umfassend

	Konzen-trations-

fähigkeit
	· gleich bleibend gut


	· (stark) vom Interesse abhängig

· von persönlicher Zuwendung abhängig

· meist/überwiegend ausdauernd

· von Bereitschaft abhängig

· durch Außenreize beeinflussbar
	· nur in geringem Maße vorhanden

· trotz persönlicher Zuwendung nicht/kaum erkennbar

· nicht/wenig ausdauernd

· durch mangelnde Bereitschaft nicht vorhanden

· durch Außenreize leicht beein-flussbar

	Arbeits-haltung
	· beständig

· aktiv

· eifrig

· bemüht

· strebsam

· bereitwillig
	· wechselhaft

· zeitweise lebhaft

· zeitweise bemüht
	· recht unbeständig

· unwillig

· vorwiegend passiv

	Arbeitsweise
	· systematisch

· gründlich

· sorgfältig

· zügig

· eigenständig
	· meist gründlich

· meist sorgfältig

· recht zügig

· recht selbstständig

· zufrieden stellend
	· unsystematisch

· flüchtig/oberflächlich

· langsam

· unselbstständig

· unzureichend

	Sozial-verhalten
	· übernimmt Verantwortung

· aktiv bei Gruppenarbeit

· hält sich an Absprachen u. Regeln

· aufgeschlossen gegenüber Mitschü-lern u. Lehrern
	· übernimmt gelegentlich Verant-wortung

· meist aktiv bei Gruppenarbeit

· kann sich an Absprachen u. Re-geln halten

· meistens aufgeschlossen gegen-über Mitschülern u. Lehrern 
	· übernimmt keine Verantwortung

· passiv bei Gruppenarbeit

· hält sich kaum an Absprachen u. Regeln

· kontaktscheu gegenüber Mitschü-lern u. Lehrern


6.2.3.  Beobachtungshilfen zur Lernentwicklung

Die folgenden Tabellen
 sind eine Beobachtungshilfe. Sie vermitteln ein Bild der Fähigkeiten in den Bereichen: Denken, Merken/Gedächtnis, Sprache, Konzentration, Motivation/ Belastbarkeit. 
Die Tabellen können z.B. Eltern an die Hand gegeben werden, um sie bei ihrer Einschätzung ihres Kindes zu unterstützen.

Die Bewertungsskala 5 - 1 ist wie folgt definiert:

  5   sehr stark ausgeprägt, weit überdurchschnittlich

  4    stark ausgeprägt, überdurchschnittlich

  3    vorhanden, durchschnittlich

  2    schwach ausgeprägt, unterdurchschnittlich

  1   sehr schwach ausgeprägt, weit unterdurchschnittlich

	Denkfähigkeit

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Ist im Denken flexibel
	
	
	
	
	
	 … unflexibel

	Denkt systematisch
	
	
	
	
	
	… unsystematisch

	Nimmt Sachinformationen schnell auf
	
	
	
	
	
	… langsam auf

	Kann Probleme analysierend beschreiben
	
	
	
	
	
	Erkennt die Struktur des Problems nicht

	Kann Lösungswege aufzeigen
	
	
	
	
	
	Findet keine Lösungen

	Bearbeitet altersgemäße komplexe Aufgabenstellungen leicht
	
	
	
	
	
	… schwerfällig oder nicht

	Findet Gefallen an abstrakten Themen
	
	
	
	
	
	Hat kein Interesse an abstrakten Themen

	Kann schulische Wissensgegenstände miteinander verknüpfen
	
	
	
	
	
	Kann es nicht

	Kann allgemeine Regeln und Aussagen mit konkreten Beispielen veranschaulichen
	
	
	
	
	
	Findet keine konkreten Beispiele 

	Braucht zur Durchdringung neuer Inhalte meist keine oder nur sehr geringe Lernhilfen
	
	
	
	
	
	Braucht sehr viele und intensive Lernhilfen


	Merkfähigkeit/Gedächtnis

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Kann sich rasch neue Sachverhalte einprägen
	
	
	
	
	
	Prägt sich neue Sachverhalte nur sehr schwer ein

	Lernt leicht auswendig
	
	
	
	
	
	Lernt sehr schwer auswendig

	Kann Gelerntes richtig wiedergeben
	
	
	
	
	
	Hat Schwierigkeiten Gelerntes wiederzugeben

	Kann über Gelerntes lange verfügen
	
	
	
	
	
	Verfügt über Gelerntes nur sehr kurz

	Braucht wenig Übungsphasen
	
	
	
	
	
	Braucht viele Übungsphasen


	Sprachfähigkeit

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Hat einen großen Wortschatz
	
	
	
	
	
	Hat einen geringen Wortschatz

	Kann sich mündlich leicht und angemessen artikulieren
	
	
	
	
	
	Artikuliert sich mühsam und oft unange-messen

	Kann sich schriftlich gewandt und ange-messen ausdrücken
	
	
	
	
	
	Kann sich schriftlich nicht gewandt und an-gemessen ausdrücken

	Kann fachliche Begriffe (z.B. Wortarten) treffend einsetzen
	
	
	
	
	
	Kennt fachliche Begriffe nicht, verwechselt sie

	Spricht sachbezogen
	
	
	
	
	
	Schweift ab, kann zwischen subjektiv und objektiv nur mühsam / nicht unterscheiden

	Kann frei und zusammenhängend spre-chen
	
	
	
	
	
	Spricht stockend und zusammenhanglos


	Motivation / Belastbarkeit

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Zeigt in Prüfungssituationen geringe Anzei-chen von Nervosität
	
	
	
	
	
	Ist nicht bei der Sache, zeigt große Nervosität

	Reagiert selten mit körperlichen Beschwer-den vor Klassenarbeiten oder anderen Überprüfungen
	
	
	
	
	
	Neigt zu körperlichen Beschwerden

	Gibt nicht leicht auf
	
	
	
	
	
	Resigniert früh

	Traut sich etwas zu
	
	
	
	
	
	Traut sich wenig zu

	Fordert etwas von sich
	
	
	
	
	
	Scheint antriebsarm

	Zeigt großes Interesse am Unterricht
	
	
	
	
	
	Zeigt wenig Interesse am Unterricht

	Hat Spaß an intellektuellen Aktivitäten
	
	
	
	
	
	Hat keinen Spaß an intellektuellen Aktivitäten 

	Wirkt energisch, wach, eifrig
	
	
	
	
	
	Wirkt phlegmatisch., abwesend

	Liest aus eigenem Antrieb viel
	
	
	
	
	
	Liest wenig / nicht

	Ist an sehr vielen Dingen interessiert
	
	
	
	
	
	Interessiert sich für wenig / nichts

	Reagiert auf neue Ideen aufgeschlossen
	
	
	
	
	
	Zeigt sich neuen Ideen gegenüber abweisend

	Zeigt Initiative in der geistigen Arbeit
	
	
	
	
	
	Muss dazu angestoßen werden


	Konzentrationsfähigkeit

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Hat eine große Aufmerksamkeitsspann-weite (in Kl. 4 ca. 20 bis 25 Min.)
	
	
	
	
	
	Hat eine sehr kurze Aufmerksamkeits-spannweite

	Kann sich auf Aufgaben und Routinear-beiten konzentrieren
	
	
	
	
	
	Verliert bei Aufgaben und Routinearbeiten sehr schnell die Konzentration

	Kann sich beim Lösen von Problemen lange konzentrieren
	
	
	
	
	
	Verliert beim Lösen von Problemen sehr schnell die Konzentration

	Arbeitet unabhängig von der Aufgabe gleichmäßig konzentriert
	
	
	
	
	
	Arbeitet mit schwankender Konzentration

	Lässt sich durch Mitschüler bzw. Störungen aus der Umgebung nicht ablenken
	
	
	
	
	
	Lässt sich sehr leicht ablenken

	Macht selten Flüchtigkeitsfehler
	
	
	
	
	
	Macht sehr häufig Flüchtigkeitsfehler


	Arbeits- und Lernverhalten

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Hat ein hohes Lern- und Arbeitstempo
	
	
	
	
	
	Hat ein niedriges Lern- und Arbeitstempo

	Ist im Arbeiten unabhängig, braucht wenig Anleitung
	
	
	
	
	
	Ist sehr unselbstständig, braucht sehr häufig Anleitung

	Arbeitet organisiert
	
	
	
	
	
	Arbeitet unorganisiert

	Arbeitet von sich aus
	
	
	
	
	
	Muss beständig zum Arbeiten aufgefordert werden

	Kann ausdauernd arbeiten
	
	
	
	
	
	Kann nicht ausdauernd an einer Sache verweilen

	Arbeitet gleichmäßig
	
	
	
	
	
	Arbeitet mit sehr großen Schwankungen

	Hat die Arbeitsmaterialien regelmäßig dabei
	
	
	
	
	
	Vergisst sehr häufig die Arbeitsmaterialien

	Arbeitet sehr sorgfältig
	
	
	
	
	
	Arbeitet oft sehr schlampig

	Geht interessiert an Neues/Unbekanntes heran
	
	
	
	
	
	Lässt sich für Neues/Unbekanntes nur schwer interessieren

	Übt / Lernt unaufgefordert / selbstständig
	
	
	
	
	
	Muss zum Üben / Lernen ständig aufgefordert werden

	Lernt sowohl Inhalte (Faktenwissen) als auch Strukturen
	
	
	
	
	
	Lernt mit Mühe in begrenztem Umfang Inhalte (Fakten)

	Kann sich selbstständig Informationen beschaffen
	
	
	
	
	
	Ist auf fremde Hilfen angewiesen


	Soziales Verhalten

	Name:
	Ausprägung
	

	Merkmale
	5
	4
	3
	2
	1
	

	Findet rasch Kontakt zu Mitschülern
	
	
	
	
	
	Findet schwer Kontakt neigt zum Einzelgänger

	Verhält sich ausgeglichen und freundlich
	
	
	
	
	
	Ist unruhig, reagiert bei kleinen Anlässen aggressiv

	Zeigt Bereitschaft, den anderen zu verstehen
	
	
	
	
	
	Lässt keine Bereitschaft erkennen, den anderen zu verstehen

	Nimmt in der Gruppe aktiv am Geschehen teil
	
	
	
	
	
	Verhält sich in der Gruppe still und zurückhaltend

	Kann sich auf die unterschiedlichen Personen seiner Umwelt gut einstellen
	
	
	
	
	
	Kann sich nur schwer auf andere Personen einstellen

	Verhält sich Lehrkräften gegenüber offen und kann auf sie zugehen
	
	
	
	
	
	Zeigt sich verschlossen, scheu

	Steht seinen Mitschülern aufgeschlossen gegenüber
	
	
	
	
	
	Zeigt sich gegenüber Mitschülern scheu, reserviert, ablehnend

	Setzt sich für die Klassengemeinschaft ein
	
	
	
	
	
	Stellt sich außerhalb der Klassengemeinschaft


6.2.4 Informationsaustausch zwischen den Schulen (Beispiel)
Auch für die Form des Informationsaustausches zwischen den Schulen gibt es kein allgemeingültiges Re-zept. Ein Beispiel für einen ersten effektiven und gezielten Informationsaustausch ist der folgende Vorschlag.
Mit der Einladung zum Treffen erhalten die weiterführenden Schulen die für jedes Kind vorbereiteten Karten (s.u.) mit der Bitte sie auszufüllen und rechtzeitig zurückzugeben. Für das Gespräch werden die Karten nach ehemaligen Klassen oder neuen Schulen sortiert aufgehängt. Die Karten ermöglichen einen sinnvollen Aus-tausch über die Schülerinnen und Schüler. Gleichzeitig sind sie auch ein Beitrag zur Evaluation der ausge-sprochenen Schullaufbahnempfehlungen: Wurden sie angenommen? / Haben sie sich bestätigt?
	Müller

Lisa
	Empf.

R
	Anmeldung
G

	Noten-durchschnitt (Kernfächer) (z.Z.)
	Haben Sie Anmerkungen?

Z.B. zu Stärken, Schwächen, Arbeits- u. Sozialverhalten der Schülerin

	
	

	
	

	
	

	
	


� aus: Baden-Württemberg - Ministerium für Kultus, Jugend und Sport (Hsg.), Grundschule – Gemeinsam den richtigen Weg finden, Stuttgart 2003 
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